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biet auszuweisen. Damit könne die
Motivation, eine alte Hofreite oder
dergleichen zu sanieren, finanziell
gestärkt werden. Das Baugebiet
„Müllerswiesen“ sei faktisch ausge-
bucht, unterstrich Mohr, man ma-
che sich jetzt schon intensiv Gedan-
ken über eine weitere Planung von
möglichen Baugebieten. Dazu solle
in der nächsten Sitzung näher infor-
miert werden.

Mohr äußerte am Ende der veran-
staltung: „Nassig ist eine starke Dorf-
gemeinschaft in einem wirklich
schönen Ort“. Es sei Gemeinschafts-
aufgabe für alle, Nassig mit Bedacht
fortzuentwickeln. Nach fast 90 Mi-
nuten Beratungen des Ortschaftsra-
tes blieben die Bürgerinnen und
Bürger zu einem kleinen Stehemp-
fang vor Ort beisammen.

dienst dem 75. Jahrestag der Zerstö-
rung Nassigs gedenken, es solle auch
eine Kranzniederlegung auf dem
Friedhof geben. Heraus zu heben sei
das 50-jährige Jubiläum der Reser-
vistenkameradschaft Nassig im Mai.
Zum Jahresende 2020 dürfe man
sich langsam darauf freuen, die neue
Wildbachhalle in Betrieb zu neh-
men.

Das Thema „Flächen gewinnen
durch Innenentwicklung“ sei in den
vergangenen Jahren durch das Land
Baden-Württemberg für Nassig lei-
der nicht bewilligt worden, so der
Ortsvorsteher, für das Jahr 2020 sei
die Förderung endlich zugesagt. Das
Verfahren könne im Frühjahr anlau-
fen, die Ortschaft werde von einem
beauftragten Ingenieurbüro durch-
leuchtet. Ziel sei, ein Sanierungsge-

entwickelt habe. Der Duschtrakt sei
ebenso wie die Nahwärmeversor-
gung fertig gestellt und in Betrieb ge-
nommen, der Rohbau der Wild-
bachhalle entstehe derzeit. Die Ort-
schaft werde von den Neuerungen in
der Zukunft sehr profitieren. Das Pri-
vileg, in der heutigen Zeit solche Ver-
besserungen der Infrastruktur zu er-
halten, sei sehr groß, betonte Mohr.
Und die Ortsgemeinschaft habe sich
sehr eingebracht. Die Vielfalt der
Veranstaltungen, sagte der Ortsvor-
steher, zeige einmal mehr, dass Nas-
sig auf sein Vereinsleben stolz sein
könne.

In seinem Ausblick auf 2020 ver-
wies Mohr darauf, dass der Termin-
kalender bereits auf der Homepage
eingestellt sei. Am Dienstag, 31.
März, wolle man in einem Gottes-

Ortschaftsrat: Siegfried Rücker als „Mann für alle Flächen und Erledigungen“ verabschiedet / Reichhaltiges kulturelles Leben im Ort gewürdigt

Schlüsselübergabe für März 2021 geplant
Der Ortschaftsrat Nassig
kam am Montagabend zu
seiner ersten Sitzung des
Jahres 2020 zusammen.
Auf der Tagesordnung
stand auch der Baufort-
schritt der Wildbachhalle.

Von Hans-Peter Wagner

Nassig. Ortsvorsteher Volker Mohr
freute sich über die zahlreichen an-
wesenden Bürger. Nach der Ehrung
von Blutspendern folgte eine weitere
Würdigung, die Verabschiedung von
Siegfried Rücker. Dieser habe, so der
Ortsvorsteher, über 15 Jahre lang un-
ter anderem die Grünflächen in der
großen Ortschaft versorgt, sei ein
Ansprechpartner gewesen, der sich
rasch um notwendige Dinge geküm-
mert habe. Rückers Arbeit sei vielsei-
tig, anstrengend, zeitraubend gewe-
sen, dieser selbst im ganzen Ort prä-
sent. Die hohe Verlässlichkeit sei
nicht mit Geld zu bezahlen. Mohr
sprach gute Wünsche für die Zu-
kunft Rückers aus und schloss mit
den Worten: „Wir wissen, was wir an
dir hatten“.

Der Ortsvorsteher informierte
zum Sachstand beim „Ersatzneubau
Wildbachhalle“. Inzwischen nehme
der Rohbau Gestalt an. Die Grund-
fläche sei gut erkennbar, auch der
zusätzliche Gymnastikraum abge-
bildet. Je nach Witterung werde als-
bald die Decke zum ersten Oberge-
schoss betoniert und mit dem zwei-
ten Obergeschoss begonnen.

Die Schlüsselübergabe sei für das
erste Quartal 2021 geplant. Der Orts-
vorsteher fasste diesen Punkt so zu-
sammen: „Wir sind auf einem guten
Weg, es ist ein tolles Projekt für Nas-
sig.“

In seinem Jahresrückblick ging
Mohr zuerst auf die Wahlen im Mai
ein. Der Ortschaftsrat habe sich 2019
insgesamt fünfmal öffentlich getrof-
fen und dreimal nichtöffentlich,
dazu habe es diverse Besprechun-
gen außerhalb des Protokolls gege-
ben. Behandelt worden seien zahl-

reiche Bauanträge, auch bedingt
durch das Neubaugebiet. Jedoch sei-
en auch Baulücken und freie Grund-
stücke überplant und bebaut wor-
den, die Innenentwicklung liege
nicht brach.

Mohr ging auf das reichhaltige
kulturelle Vereinsleben im Ort ein,
bei dem auch Jubiläen zu verzeich-
nen gewesen seien. Er nannte 50 Jah-
re „AC Main Tauber“ mit einem
Festwochenende im Juli, die „Stein-
taler“ hätten den 20. Geburtstag des
in Eigenleistung errichteten Spiel-
platzes gefeiert. Das Brennfest im
Mai habe sich bereits etabliert. Lan-
ge gezittert habe man um das Wes-
ternfest, so der Ortsvorsteher. Zu
würdigen sei auch, so der Ortsvor-
steher, dass das Areal rund um die
Wildbachhalle, das sich zum Vorteil

Inzwischen nimmt der Rohbau der Wildbachhalle Gestalt an. Erste Fortschritte waren im Oktober zu sehen, nachdem das Fundament gegossen war (Bild). BILD: FN-ARCHIV /GREIN

Im Ortschaftsrat notiert

Nassiger Statistik: Ende 2019 lagt
laut Ortsvorsteher Volker Mohr die
Einwohnerzahl bei 1307 Personen.
Damit sei man sei weiterhin einwoh-
nerstärkste Ortschaft in Wertheim.
Nassig habe sich von zehn Mitbür-
gern verabschieden müssen, 16 neue
Erdenbürger seien hinzugekommen.

Die Friedhofsmauer wird in Kürze
an einem weiteren Stück saniert, im
Bereich der Gräber für die gefallenen
Soldaten. Zum Teil werde nur die
Abdeckplatte erneuert, teilweise die
ganze Mauersubstanz. Die Investition
liege deutlich über 10 000 Euro.

Der Ortsvorsteher gab die Personen
bekannt, welche vom Ortschaftsrat
für die Ehrenamtsveranstaltung im
November 2019 gemeldet wurden:
Johanna Bernhardt, Elke Unger (Be-
suchsdienst), Axel Kempf, Herbert
Müller, Michaela Meißner (Ort-
schaftsrat), Jana Sadowski, Manuela
Gehlfuß (Leichtathletiktraining),
Marianne Rösner (Steintaler), Lea
Borcheld, Selina Klein und Lilli Kempf
(Jugendrotkreuz). Die Auswahl sei
nicht leicht gefallen, so Mohr.

Der Ortsvorsteher gab bekannt,
dass der Kindergarten Nassig sta-
bile Zahlen für die Zukunft meldet, so
dass diese wichtige Einrichtung einen
sicheren Bestand habe.

Die „Aktion saubere Landschaft“,
wird voraussichtlich am Samstag, 29.
Februar, stattfinden. Man freue sich
auf die Unterstützung der Bevölke-
rung und der Vereine.

Ortschaftsrat Felix Berberich infor-
mierte zur aktuellen Homepage der
Ortschaft. Es sei ein neues Konzept
entwickelt, um per Broadcast-Kanal
zusätzlich zum Infokanal und anderen
Kanälen mehr Informationen einstel-
len zu können.

Bürger monierten die Festlegung
der Termine für 2020, diese sei teil-
weise „sehr unglücklich“ geraten.Lob
dagegen gab es für das Stutzen der
Büsche an der alten Landstraße nach
Hundheim. hpw

Nassig. Die Anwesenheit vieler Nas-
siger Bürger am Montagabend bei
der Sitzung des Ortschaftsrates war
ein schöner Rahmen für die Ehrung
der Blutspender.

Ortsvorsteher Volker Mohr sagte,
dass die Notwendigkeit von Blut-
spenden mehr denn je erforderlich

Blutspender-Ehrung: Drei Nassiger Bürger spendeten zusammen 175 Mal Blut

Jede Spende ist wichtiger denn je

Ehrung der Blutspender (von links): Ulrike Pleninger (Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Nassig), Stefan Eirich (75-maliges
Blutspenden), Elsbeth Hörner (25 Blutspenden), Thomas Reiner (75 Blutspenden) und Ortsvorsteher Volker Mohr. BILD: WAGNER

sei und deshalb gelte sein Dank allen
Spendern.

Der Ortsvorsteher würdigte Els-
beth Hörner für 25-maliges Blut-
spenden, Stefan Eirich und Thomas
Reiner für jeweils 75 Blutspenden.
Alle drei erhielten Urkunden und
Blutspende-Ehrennadeln. Ulrike

Pleninger vom Deutschen Roten
Kreuz, Ortsverein Nassig, schloss
sich den Dankesworten an.

Volker Mohr verwies darauf, dass
am Mittwoch, 15. Januar, die nächs-
te Blutspendeaktion in der „Aula Alte
Steige“ stattfinde, es also wieder Ge-
legenheit gäbe, aktiv zu werden.hpw

Gesangverein Frohsinn Höhefeld: Positive Bilanz gezogen / Erich Ries ist neues Ehrenmitglied

Gruppensingen und Konzerte
Höhefeld. Die Mitglieder des Gesang-
vereins Frohsinn Höhefeld trafen
sich am vergangenen Samstag im
Gasthaus „Zum goldenen Adler“ zu
ihrer Jahreshauptversammlung.

Der Vorsitzende des Gesangver-
eins, Jürgen Vogel, begrüßte alle An-
wesenden und leitete die weitere
versammlung. Zu Beginn wurde an
die verstorbenen Mitglieder Albert
Heid und Waltraud Herold, Präsi-
dentin des Sängerbunds Badisch
Franken.

Auf aktives Jahr zurückgeblickt
Der Jahresbericht des Vorsitzenden
Jürgen Vogel und der Chorleiterin
Mirjam Heigl gab einen Überblick
über ein aktives Jahr mit umfangrei-
chen aufeinanderfolgenden Veran-
staltungen.

So wurden 35 Proben abgehalten
und mehrere Vorstandssitzungen
einberufen. Einer der Höhepunkte
im vergangenen Jahr war das Grup-
pensingen der Sektion sechs des
Sängerbunds Badisch Franken.

Neben dem Höhefelder Verein
nahmen Gastgesangsvereine daran
teil. Eine goldene und eine diamente

Hochzeit und besondere Geburtsta-
ge von aktiven Mitgliedern wurden
mitgestaltet, diverse Liederabende
besucht, einige Feste in Höhefeld
umrahmt. Der Weihnachtsbaum
wurde in der Dorfmitte aufgestellt
und bildete die Kulisse der anschlie-
ßenden Glühweinparty.

Ebenso wurde das Weihnachts-
konzert in Niklashausen besucht.
Die junge Chorleiterin Mirjam Heigl
beendete ihren Bericht mit den Wor-
ten, dass sie stolz sei, Chorleiterin in
Höhefeld zu sein.

Es schloss sich der Kassenbericht
von Wolfgang Pilsner an. Die Prüfer
Achim Hörner und Sabine Kopejsko
bescheinigten dem Kassierer eine
einwandfreie Arbeit. Anschließend
wurde noch über den Vorschlag ei-
ner Ehrenmitgliedschaft abge-
stimmt. Der Vorschlag Erich Ries
zum Ehrenmitglied zu ernennen
wurde ohne Einwände einstimmig
von der Versammlung beschlossen.
Erich Ries ist 1969 mit 21 Jahren in
den Männergesangsverein Niklas-
hausen eingetreten.

Er war Gründungsmitglied des
gemischten Chors 1998, Stellvertre-

ter von 1998 bis 2005. Die Gesund-
heit zwang Erich Ries, seine aktive
Zeit im Gesangverein zu beenden. Er
blieb dem Verein passiv weiter treu.

Viele Termine
Zahlreiche Termine stehen nun in
diesem Jahr auf dem Plan des Ge-
sangvereins: 1. März, Sitzung Sän-
gerbund in Merchingen; 19. April,
Besuch des Liederabends des Ge-
sangsvereins 90 Jahre Sängerlust in
Holzkirchhausen; 30. Mai, Aufstel-
len des Maibaums in Höhefeld; 28.
November, Aufstellen des Weih-
nachtsbaums mit anschließender
Glühweinparty, 12. Dezember,
Weihnachtskonzert in Höhefeld.

Am Ende der Versammlung
sprach Jürgen Vogel seinen Dank an
alle Spender und Gönner des Ge-
sangvereins „Frohsinn Höhefeld“
aus. Den Aktiven galt sein Dank für
den überaus großen Zusammenhalt.

Ortsvorsteher Christian Stemm-
ler würdigte den Gesangverein als
festes Mitglied der Kommune, wel-
ches einen bedeutenden kulturellen
und gesellschaftlichen Beitrag nicht
nur in Höhefeld beisteuert. gvf

Sportverein blickt zurück
Nassig. Die Jahreshauptversamm-
lung des SV Nassig findet am Sonn-
tag, 26. Januar, um 16 Uhr im Sport-
heim der Wildbachsportanlage statt.
Wünsche und Anträge sind bis zum
20. Januar bei Andy Kempf, Klingen-
weg 7, oder Klaus Merkl, Am Kissel
25, in Nassig einzureichen. Ab 15
Uhr findet an gleicher Stelle die
Überreichung der Sportabzeichen
2019 statt.

Liedvorträgen. Mitglieder und
Freunde sind willkommen.

OB bietet Bürgersprechstunde
Wertheim. Oberbürgermeister Mar-
kus Herrera Torrez bietet die nächste
Bürgersprechstunde am Samstag,
18. Januar, an. Sie findet von 9.30 bis
12 Uhr im Bürger-Service-Zentrum
statt. Hier haben die Bürger die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen persönlich
mit dem OB zu besprechen. Eine
Voranmeldung ist nicht notwendig.
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Sängerbund tagt
Eichel. Die Jahreshauptversamm-
lung des Sängerbundes Eichel findet
am Mittwoch, 29. Januar, um 19 Uhr
in den Gemeinschaftsräumen statt.
Neben Tätigkeitsberichten und
sonstigen Regularien stehen Ehrun-
gen und Wahlen auf dem Programm.
Unter Punkt „Sonstiges“ können
Wünsche und Anträge eingebracht
werden. Die „Oktavenspringer“
umrahmen die Versammlung mit


